
antwortung VO: Halse schaffen, indem der Jugendreferent Offenbar 111 man mit solchen Recien die Aktivität der
für alles. verantwortlich. gemacht wird Jugendlichen be] der Überwindung VO  e Mängeln mobili-
ber dieser Jugendreferent wurde VO den leichen Leuten s1ieren un iıhnen die Vorstellung vermitteln, daß sS1eacht VO  3 ZWO Monaten miıt anderen Arbeiten beschäftigt. FEıer se1ın mussen, die die „ZUtCN, richtigen und weısen“ Be-erfassen 1St wichtig ber sıch die Jugend kümmern
1St V1e wichtiger, zumal 1mM Kreıs Seelow LPG miıt dem schlüsse der Parteiführung un: des Staates den

Widerstand örtlicher „Bürokraten“ durchsetzen.Durchschnittsalter VO:  « > Jahren xibt..

Die Stimme des Papstes
Die Osterbotschaft 1961

Am Ostefsonntag, nach der Feıer aer Ostermesse ın St Bethanien angekündigtr worden WAar, Ist hier Sanz hi=
Peter, yıchtete der Heilige Vater, Johannes wärtıg 1ın der eW1g sıch wiederholenden Feier der Ge-
SeiINE traditionelle Osterbotschafl die 250 000 auf dem heimnisse Christi, Chrıstr. des verherrlichten un -
Petersplatz Versammelten und die. ganze Welt Dıiıe sterblichen Königs der Völker. Seıin Geheimnis 1St TIrost
Botschafl hatte ZU Thema „Christus der Auferstandene, un: Ermunterung für die VO  — ıhm erlöste un: ZUrLrL
NSCYE Hoffnung“. Der ıtalienische Text zuurde ım Herrlichkeit erwählte Menschheit und Zeıichen der Hofft-
„OUsservatore Romano“ VO April 71961 veröffentlicht. nNnung tür das triedliche Zusammenleben der Menschen
Wır geben hier den mollen Wortlaut der Ansprache ın und einen geordneten Wohlstand auf Erden
eıgener Übersetzung wieder. Geliebte Söhne! Die noch ebhaften Eindrücke der Kar-

woche verhelfen unls größerem Vertrautsein mMi1t den
Ehrwürdige Brüder, geliebte Söhne VO  «]} Rom un: der Geheimnissen uUunNnseres göttlichen Bruders, mMiıt Jesus
SaNzZCH Welt! Christus, dem Worte Gottes, das Mensch geworden 1St
Wieder einmal begehen WIr das ylorreiche est der Auf- n u1ls Menschen und uUuNseres Heijiles willen SO ISt

Zzur Zielscheibe menschlicher Bosheit geworden, Zerstehung Jesu Chrristi. Wır haben gefeiert der Con- Zeichen des Wıderspruchs während vieler Jahrhunderte,fessi0 des Apostels Petrus ın der anzen Pracht des verachtet un: verstoßen, un bleibt doch immer glor-päpstlichen Rıtus. Diese Feier ertfährt Jjetzt hre Krönung reicher Sıeger un Herr.1mM egen für die n Welt, den Wır VO  3 dieser mittle- Manchmal werden Wır VO  a Traurigkeit erfüllt beim (Ge-
Fn Loggıa Unserer Basilika, die heute mehr denn Je 1m
Angesicht der Sonne erstrahlt, der SanNnzCh Welt erteilen. danken die verderbliche und erschreckende Haltung

einer großen Zahl VO  _ Menschen, die War ıhrer Natur
nach WISCHE Brüder sind, aber auf die INan, auch wenn

Östern als est des Szeges INa  —$ nachsichtig 1ISt, LLUL: das letzte Urteil un das letzte
Eın alter Brauch wollte CS, da{ß der apst beim tejerlichen Gebet des Herrn anwenden annn AVater: verzeihe
Eınzug 1n das strahlende Gotteshaus VO  e St DPeter einen ihnen, denn s1e wıssen nicht, W 4s S1e tun  “ (Luk Z 34)

Von ıhrem unbändigen Geschrei wiıird Stadt un: LandAugenblick VO  $ der Sedia gestatorıa herabstieg, die
kostbare Reliquie des heiligen Kreuzes verehren un ertüllt, ıhre Hetze bedroht Jjene, die Freiheıt, Gerechtig-
das Schweißtuch der Veronika miıt dem blutigen Antlitz elit und eın Leben in Arbeıt, uhe und Rechtschafienheit
Chrriusti. lieben Es sind dieselben, die Vorabend VO  a Christi
Seit einıger elit vollzieht sıch der feierliche Österritus Tod 1n den Straßen VO  — Jerusalem die unheilvollen
1ın kürzerer und eintacherer, aber nıcht wenıger erhabener Worte ausriefen: „Wır wollen nıcht, dafß dieser über uns

herrsche. Hınweg mMiıt hm! Kreuzıge hn!“ (Luk o 14 LLForm, nıcht wenıger erfüllt von geistiger Freude. In der
Liturgıie der VErSANSCHEN acht wandten Wır Uns beim Joh O 15))
ersten Aufscheinen des Lichtes diesem mMIiIt dem drei-
maligen ruß Lumen Christi Deo gratias. Wenige Dıiıe orge des obersten Hırten für die bedrängte KircheWochen VOT seınem Tode WAar dieses se1n Licht 1ın derselben
Weise auf dem Berg Tabor ers  jenen, während Christus Geliebte Söhne! Ihr versteht Unsere Worte ure egen-

WAart, WG eindrucksvolle un: ehrfürchtige TeilnahmeMmMIt Moses un Elias sprach. Eın helles und lebenspen-
dendes Licht, dafß DPetrus ausriet: „Wıe schön und Zut dieser österlichen Feıier mildert die ngst un innere Be-
ware CS, hier wohnen!“ Eınige Tage vorher ereıignete klemmung dessen, der die gröfßte und härteste Verant-
sıch das Geschehen in Bethanıien. Martha und Marıa WOrtung für das Heil der aNzZCNHN Herde Christi tragt, die
weınten über ıhren verstorbenen Bruder Lazarus, der der göttliche Heiland durch seın Blut erlöst hat
schon vier Tage 1mM Grabe lag. Auch Jesus weınte. ber Seılit dem ersten Osterfest sind fast 7000 Jahre veErSHanNnscN:
ın den Iränen des göttlichen Freundes leuchteten Funken W1€e viele Völker, WwW1e viele Tränen, W1e viele Wechsel-
des Sıeges als erstes Vorzeichen des Ostergeheimnisses. tälle, WI1e je] Blut.
Welch trostvolle Worte das, die Christus Wenige nKage VOL seınem Leiden Christus seinen
Martha sprach. Sıe enthielten die Sicherheit der Auf- Jüngern NEtzt werden sıch schmerzliche Dıinge tfür mich
erstehung un: des Lebens für die NZ! Menschheıt, die ereıgnen. „Der Menschensohn wird mißhandelt, Ver-

Christus durch seıin Blut erlöst hat SPOLTET, urchbohrt und getoOtet werden“ (Luk. 18, 33)
39 I bın die Auferstehung un das Leben:;: WeTt miıch ber nach drei agen wird auterstehen.
olaubt, wırd leben, wenn auch gestorben ISt; un: Wer Und gyeschah CS, Nach dreı Tagen ISt tatsächlich autf-
ebt un: an miıch glaubt, wird 1in Ewigkeit icht sterben“ erstanden. In den erfzten Tagen seines Aufenthaltes 1n
Joh 11, 25—26). Dıiıe österliche Wırklichkeit, die 1n dieser Welt macht die etzten Aussagen über selne
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Kirche Betrübnisse, Gegensätze un auch blutige Kämpfe elche erhabenen un befreienden Worte schenkt die
ber Christus fügte hinzu habe die Welt über- Kirche Ostern ihren Söhnen, die sıch nach der Un-
wunden werde bei euch sCcin bis AaNs Ende der Zeiten schuld ıhrer schönsten Jahre sehnen spreche dich los
Die Geschichte geht durch die Jahrhunderte weılifier ber VO deinen Sünden sündiıge iıcht mehr
das inNe 1IST sicher, daß das Ende der elt die W: Herr- Und die anderen erhabenen Worte über das große SC-ichkeit Christi, des Sohnes Gottes, un aller I1  > die heimnisvolle Sakrament der Christen „Friede un Ge-
Vertrauen ıhm haben, Wirklichkeit werden aßt meinschaft MIIt dem Leibe un: dem Blut Christi (Litur-Martha, zlaubst du, da ich die Auferstehung un: das g1e) Dıie heilige Eucharistie 1ST jeder eıt un für jedeLeben bın? (vgl Joh au 27 Seele die höchste Erhebung des geistlıchen Lebens, das

siıch VO  e} Christus nährt.
Der österliche Glaube e1n Änsporn Zur sıttlıchen Tat Ehrwürdige Brüder, geliebte Söhne! Hıer fügen Wır

Unseren einfachen, aber csehr herzlichen Osterwunsch e1nN.Geliebte Söhne! Der Glaube demütigen TAau wurde
für würdig befunden den Glauben der Menschheit Der egen, den Wır euch erteilen wollen, besiegelt

diesen Unseren Glückwunsch In oftenen unChristus den Erlöser stellvertreten darzustellen frohen Gesichtern entdecken Wır die Vielzahl der Brüder
Die Lehre un der geistliche Reichtum VO  e Ostern sollen Christi, ZzZerstireut aller Welt, aber gesammeltauch diesem Jahr C1MN mächtiger Ansporn sein für 1Ne dem Dach der NCH, heiligen katholischen un apostoli-entschiedene Haltung jeden, Ce1in Ansporn für eNt- schen Kıirche
schiedenes Streben nCn erhabenen Höhen, denen
die Stimme des Gewissens un die Eingebungen des Wır sind alle auferstanden der Gnade Christi, die CW1$

unNsefem geistlıchen Leben sıch fortsetzt, un beginnenHerrn aufrufen, die DESETZL sind Z Verhütung mensch-
unNnseren Weg den jeweıls verschiedenen Verhältnissen,lıcher Begierden, Schwachheiten un individueller un:

SCMEINSAMECI Untreue gegenüber den heiligsten Gesetzen die die gyöttliche Vorsehung u1ls alle un jeden e1N-

des Lebens. zelnen gestellt hat, den Herrn lobpreisend (vgl
Luk 24 53) So nehmt nochmals unseren Wunsch ent-

Osterliches est des Herrn! Man mu{fß das Wort wieder- SCcCHCNH, den Wır herzlicher Weıse Muttersprache
holen, das VOTLT dem verschlossenen Grabe des Freundes ausdrücken, über Radio un Fernsehen die BEME1IN-
sprach bin die Auferstehung un: das Leben Das SAaMMe Freude un den Triumph aller JENCT, die Christus
Wort hat Wirkkraft WI1C Bethanien dann, den Auferstandenen gylauben, unterstreichen Alleluja!
WEnnn durch die Stimme des (Gewissens VO autf- Alleluja!rechten, VO  a Versuchungen geplagten Christen Ver-
OININECI wird Es wird ZUuU glücklichen Zeichen wieder- nschließend zuuünschte der Heilige Vater den Gläubigen
gefundenen iNNeren Friedens un: echten geistlichen aller Welt „CiN frohes und gesegnetes Osterfest
Adels fünfzehn verschiedenen Sprachen

Hırtenworte iN die Zeıt
Der heilige Paulus und der romische Primat

Im Rahmen des 1900jährigen Jubiläums der Ankunfl des siıchtbaren Oberhaupt zusammengefaßten Kırche
heiligen Paulus Rom sprach Januar 1961 sehen
Antonı:anum der Bischof DO  S Berlin, Julius Kardinal Wır gehen Nsere Aufgabe MI1t katholischer VWeıte un
Döbpfner, über „Petrus und Pauyulus Der heilige Pauyulus Zuversicht Paulus gehört ZUur Kırche, 1tten SIC hineın,
UN der yömuische Prımalt Wr geben dıe ede ıhrer Be- ıcht WECN1LSCI als Petrus Dabei wollen WITL ıcht vVveErSCSSCH,
deutung WeERZEN, besonders auch Hinblick auf das daß das Petrusamt ZWaar VO  ; Anfang der Kirche
bommende Konzıl vollem Wortlaut zuieder Wal, siıch aber SCiINCr Ausübung un Ausdehnung auf

dem Gang durch die Jahrhunderte entwickelt hat Wır
Dıieser Vortrag, den ıch VOTLT erlauchten Zuhörer- werden also die Briefe des heiligen Paulus un über-
schaft halten darf soll die Feier ZU 1900jährigen Jubi- haupt die Schrift nıchts hıneinlegen, W 4s sich dort ıcht
läum der Ankunft des heiligen Paulus Rom eröfinen findet Wır wollen schlicht ersten Teil darstellen,

vı .
Das IN1LIL vorgeschlagene Thema lautet „San Paolo San W as die Heılige Schrift VOTL allem die Paulusbriefe, über
Pıetro San Paolo e 11 Prımato salyvıf1co Schon beim das Verhältnis zwischen Paulus un Petrus biıetet Dann
Nennen dieses Themas SPUrCcCHh WIFLr sofort die erregende wollen WIr ZC1ECNH, welche Bedeutung Paulus un: sC1Nn Bild
Aktualität die Zündkraft dieser Fragestellung Rom 1ST VO  an der Kirche für die Wirkweise des römischen Prımates
die Stadt Petr1, der S1Itz der Nachfolger Petrı1, der Paäpste hat In diesem zweıiten Teil wird VO  e} cselbst die egen-
Kommt Paulus wirklich nach Rom?? 1er iıcht WAart un ıhre Aufgabe Nsere Überlegungen hiıneın-
die historische Tatsache SCIHMHET: Ankunft die unbestreitbar spielen Gerade 1er wird spürbar werden, daß dieser
1ST dies Gehört wirklich hierher, hat MITL Vortrag ıcht VO Fachtheologen, sondern VO

Petrus INMN:! Heimatrecht un Einfluß der katho- Bischof gehalten wird dem seiNer täglıchen
lıschen Kirche, die INa  ; SCInN die Papstkirche nennt”? Ist Arbeit zumal protestantischen Umwvelt, Her-

doch bıs heute für manche selbstverständlich Paulus 74A01 liegt da{fß DPetr1 un Paulı Geist MItL gleicher raft
Gegensatz Petrus un: hierarchisch geordneten, U1lLSCTIECTL heiligen Kirche wirksam sind
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